offener Brief vom 7.7.2002

Sehr geehrte Frau Dr. Süßmuth,

wie sie vielleicht wissen, störe ich mich schon eine Weile an dem grünen Rohr vor der Universitätsbibliothek. Es ist einfach häßlich ohne den Skybiker, die Weiterentwicklung des Rohrs zum Kunstwerk. Aber das Rohr steht da nun mal wie ein Penis, der aus der Erde guckt. .... und als ich den Gedanken mit dem Penis hatte, mußte ich sofort an Sie und Ihr löbliches Bemühen zur AIDS-Aufklärung denken. Es schoss mir die folgende Idee durch den Kopf:

Man könnte doch diesem Rohr bis zum Göttingern Altstadtfest am 24/25 August einem riesigen Präser (in blau oder im netten rosa) überziehen, um auf die Verhütung mit Präsern gegen AIDS hinzuweisen. Zum Altstadtfest könnte man dann den Präser vom Rohr abziehen, ihn zerschneiden und die Stoffteile auf dem Altstadtfest zu Gunsten der AIDS-Hilfe verkaufen. 

Ich könnte mich natürlich auch selbst an Herrn Reusch wenden, aber da Sie als Bundestagsabgeordnete für den Landkreis Göttingen das Thema AIDS kompetenter vertreten können, wende ich mich offenherzig an Sie. Könnten Sie vielleicht den Herrn Reusch bitten, daß er zugunsten der AIDS-Hilfe seine Sturheit beim Urheberschutz seines Rohr fallen läßt und die Umsetzung der Idee zuläßt. Es würde mich für die AIDS-Hilfe freuen.

Mit besten Grüßen

   Ihr

      Dieter Porth

P.S. Ich hatte vor einigen Wochen schon einmal angefragt, ob Sie für ein Interview (Sendetermine siehe www.hitgedichte.de) in meiner Radiosendung "das Sprachlabor" zur Verfügungstehen. Bislang habe ich leider persönlich noch keine Antwort erhalten. Das Thema "Ist die ersatzlose Streichung des Religionsparagraphen im Vereinsgesetz verfassungswidrig?" ist für mich trotz des Interviews mit Frau Wettig-Danielmeyer immer noch offen. 

P.P.S. Außerdem glaube ich nicht, daß Herr Reusch auf mich gut zu sprechen ist. Aber ihrem diplomatischen Geschick wird vielleicht das gelingen, was mir mit meiner poltrigen Art nicht mehr gelingen kann.
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